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ZUM TITELBILD

Bei starken Temperaturschwankungen im Win-
ter, wenn das Wasser in den Leitungen in und 
um das Haus gefriert und später wieder taut, 
können die Versorgungsrohre schnell einreißen. 
Beim nächsten Tauwetter strömt es aus dem 
Leck – die Konsequenz ist ein Wasserschaden.
Eine effektive und vergleichsweise günstige 
Alternative, das zu verhindern, können Begleit-
heizbänder darstellen. Diese werden speziell 
bei Leitungen in frostgefährdeten Bereichen 
wie Keller und Dachboden oder auch im Außen-
bereich angewendet, um zu vermeiden, dass 
das Wasser in den Rohren gefriert und Frost-
schäden entstehen. Andere speziell zur Tem-
peraturerhaltung entwickelte Heizbänder für 
Warmwasserrohre sollen die gewünschten Temperaturen an der Zapfstelle sowie eine 
gleichmäßige Warmwasserversorgung gewährleisten.
Bei anhaltender Kälte und enormem Schneefall kann die Variante der Heizbänder in Fra-
ge kommen, um die Dachrinnen schnee- und eisfrei zu halten. Damit sollen etwa die 
Bildung gefährlicher Eiszapfen und eine Durchfeuchtung des Mauerwerks verhindert 
werden.
Energieeffiziente Thermostate steuern die Leistung der Heizbänder entsprechend der 
Umgebungstemperatur – wird es also wieder wärmer, sinkt die Heizleistung und um-
gekehrt.	 Foto: epr/Danfoss GmbH
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DENKMALSCHUTZ
Wenn ein Haus unter Denk-

malschutz steht, sind erheb-
liche Umbaumaßnahmen oft 

unmöglich, denn der Denk-
malschutz schränkt (verfas-

sungsrechtlich zulässig) die Be-
fugnisse des Eigentümers ein. 

Die Eigenschaft als Denkmal ist 
aber nicht immer zweifelsfrei 

zu ermitteln. Der Bundesgerichtshof hatte vor ein paar Monaten in einem 
Fall zu entscheiden, in dem das Bauordnungsamt die Einstellung der 

Bauarbeiten verfügte, der Voreigentümer jedoch über die Denkmaleigen-
schaft nicht informiert war. Die Käufer klagten auf Schadensersatz.
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